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fi^V-vj^ «ö.^
«8&*̂^g^Die kasse von Pro Infirmis

Wer an Pro Infirmis und geld denkt, denkt unwillkürlich an die oster
spende ("von herzen für die behinderten" und in diesem jähr "von herzen
helfen"). Doch nur rund ein sechstel aller einnahmen von Pro Infirmis
stammen aus der osterspende.
Das budget der Pro Infirmis stützt sich auf drei säulen:

Beiträge aus der iv: allen Organisationen der privaten invalidenhilfe
gewährt die iv einen beitrag an die lohnkosten; z.z. sind das 80%.
Pro Infirmis führt im auftrag der iv verschiedene abklärungen durch (z.b.
abklärung der hilflosigkeit) und verwaltet den bundeskredit "fürsorge-
leistungen an invalide" (FLI). Arbeitsaufwand und Spesen für diese arbeiten

werden von der iv vergütet. Ebenfalls subventioniert werden kurse
und lager (z.b. die tagung vom letzten herbst in Gwatt).
Insgesamt erhielt Pro Infirmis vom bundesamt für Sozialversicherungen
1979 rund 7,5 mio. franken.

Beiträge von privaten: darunter fallen die einnahmen aus der osterspende
und den Patenschaften. Aber auch die vielen grösseren gaben von
Privatpersonen und firmen und legate aus dem nachlass von verstorbenen.
Daneben erhält Pro Infirmis beitrage von eitern, behörden und anderen
hilfswerken für ganz bestimmte "einzelfälle" (=behinderte).
Alles in allem sind das etwa 12 mio. franken (1979).

Beiträge von kantonen und gemeinden: verschiedene kantone und
gemeinden leisten Zuschüsse an die beratungsstellen auf ihrem gebiet in der
höhe von fr. 800'000.-. (Dies ist nötig, weil das Zentralsekretariat nicht
alle ausgaben der beratungsstellen übernimmt/übernehmen kann.)
Ausgaben 1979: der grösste ausgabenposten sind die personal- und be-
ratungskosten in allen beratungsstellen (1979: 9 mio., fr.). Mit fast 6 mio.
fr. wurden behinderte unterstützt und 2 mio. fr. "verschlingt" das zen-
tralsekretariat. Dazu kommen die beitrage an die fachverbände von Pro
Infirmis und an andere Organisationen der behinderten-hilfe (1979:
fr. 800'000.—) sowie die Unkosten der osterspende.
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Kürzung der iv-beiträge: gegenwärtig diskutiert das bundesamt für
Sozialversicherungen eine kürzung der Subventionen an die lohnkosten. Für
Pro Infirmis und die meisten anderen Organisationen der behindertenhilfe

und -Selbsthilfe wären diese finanziellen einbussen kaum tragbar....
(Stichwort: sozialabbau!?

Max Hauser, Bern

Auch dürfte es hier ein vorteil sein, dass führende manner aus Wirtschaft
und politik im Pro-Infirmis-vorstand sitzen. So z.b. der präsidentE. Brugger, verwaltungsratspräsident der Schweiz. Volksbank-
P. Arnold, direktionspräsident der Migros; Ch.L. Brandt & Frères SA
Am^nUh/*en);HU- -Gu99'sberg, Vizedirektor der Schweiz. Vo/ksba'nk-
A. Muller-Marzohl, Nationalrat; A. Muheim, Nationalrat
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